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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Wegfall der Witwen- bzw. Witwerbeihilfen durch 
das Bundesversorgungsgesetz 

Bezug: Kleine Anfrage 305 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2918 - 


Zu der Kleinen Anfrage 305 der Fraktion der SPD nehme ich wie 
folgt Stellung: 

Nach § 40 des Reich sversorgungsgesetzes in der Fassung vom 
22. Dezember 1927 (Reichsgesetzbl. IS. 515) konnte der Witwe 
eines Schwerbeschädigten im Falle der Bedürftigkeit eine Witwen- 
beihilfe gewährt werden, wenn der Tod des Ehemannes nicht die 
Folge einer Dienstbeschädigung war. Eine Witwerbeihilfe kannte 
das Reichsversorgungsgesetz jedoch nicht. 

Von den vor Inkrafttreten des Bundesversorgungsgesetzes in den 
einzelnen Bundesländern geltenden Vorschriften für die Kriegs- 
opferversorgung kannte lediglich noch das für das Land Württem- 
berg-Hohenzollern und den Kreis Lindau geltende Gesetz über 
Leistungen an Körperbeschädigte vom 11. Januar 1949 eine dem 
§ 40 des Rcichsversorgungsgesetzes entsprechende Regelung. Darüber 
hinaus wurden in dem ehemaligen Land Baden (Südbaden), in dem 
die Bestimmungen des Reich sversorgungsgesetzes und des Wehr- 
machtfürsorge- und -Versorgungsgesetzes, wenn auch mit gewissen 
Einschränkungen, weitergalten, die bereits bewilligten Witwenbei- 
hilfen fortgezahlt. 

Mit Inkrafttreten des Bundesversorgungsgesetzes fielen also lediglich 
in den genannten Gebieten die Witwenbeihilfen fort. Wie viele 
Witwen davon betroffen worden sind, vermag ich aus dem mir 
vorliegenden statistischen Material nicht zu ersehen. Ich habe mich 
aber an das Land Baden- Württemberg gewandt mit der Bitte, dies- 
bezügliche Ermittlungen anzustellen und mir das Ergebnis mit- 
zuteilen. Sobald mir dieses bekannt ist, werde ich mir erlauben, 
wieder auf die Anfrage zurückzukommen. 


Storch 


4_*ruek: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Stegburg 
vllelnvertrieh: Dr Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinalise 20 
Telefon J55J 



